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Geschichtschreibern folgenden Nachträgen werden namentlich 
die Annales Hannoniae des Jacobus de Guisia eine wichtige 
Stelle einnehmen. Handschriften aus Paris, Wien und Mons 
wurden von Herrn Dr. Sackur dafür hierselbst benutzt, 
andere auf einer von demselben nach Belgien und Nordfrank­
reich unternommenen Reise, die zugleich anderen Partien 
unseres Unternehmens zu Statten kam.

Neben dem 29. Bande wurden von Herrn Holder-Egger 
auch der 30. und 31., die ausschliesslich den Italienischen 
Chroniken vorbehalten sind, eifrig gefördert, wie auch eine 
von Herrn Dr. Simonsfeld nach Oberitalien im Sommer 1889 
unternommene Reise dieser Abtheilung galt. Zunächst be­
schäftigte sich der Herausgeber mit Salimbene, der Doppel­
chronik von Reggio, den Gesta obsidionis Damiatae und dem 
Catalogus ministror. general, ord. Minorum und benutzte dafür 
Handschriften aus Paris, Heidelberg, Berlin. Studien über 
Johannes Codagnellus, die damit Zusammenhängen, sollen im 
Neuen Archiv veröffentlicht werden, eine neue Ausgabe der 
im 18. Bande abgedruckten Annales Mediolanenses wird un­
erlässlich sein. Ohne eine italienische Reise lassen sich diese 
beiden Bände nicht abschliessen, doch muss dieselbe aus Rück­
sicht auf die Finanzlage in das nächste Verwaltungsjahr ver­
schoben werden. Aus dem Nachlasse des in Marburg ver­
storbenen Professors E. Ranke empfingen wir dessen umfang­
reiche Vorarbeiten für die Vitae Engelberts von Köln und der 
heiligen Elisabeth.

In der Reihe der Handausgaben wird eine kritische Be­
arbeitung der Chronik Reginos von Prüm von Herm Dr. Kurze 
in Stralsund im Sommer erscheinen. Ein neuer Abdruck der 
Annales Altahenses ist von dem Freiherrn E. von Oefele 
übernommen worden. Durch das hoch anzuerkennende Ent­
gegenkommen des königlich preussischen Cultusministeriums 
ist der Sammlung der Handausgaben eine stärkere Verbreitung 
auf den Gymnasien erwirkt worden, welche den mittelalter­
lichen Geschichtsstudien zu grosser Förderung gereichen wird.

In der Abtheilung der Leges ist der fünfte und letzte 
Band der Folioausgabe mit der durch Herrn Prof. Zeumer 
vollendeten Bearbeitung der Lex Romana Raetica Curiensis 
abgeschlossen worden. Derselbe ist gegenwärtig mit der Lex 
antiqua Eurici und der Lex Visigothorum Rekkisvinthiana be­
schäftigt, die in einer Sonderausgabe erscheinen sollen. Die 
von Herrn Prof. von Salis in Basel übernommene Lex Bur­
gundionum, welche sich an die Lex Alamannorum anschliessen 
wird, ist nahezu druckfertig.

Als neuer Hülfsarbeiter ist für diese Abtheilung seit An­
fang Sommer 1889 Herr Dr. Victor Krause aus Liegnitz 
eingetreten, dem zunächst die Fertigstellung des von Herrn 


